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LIEBE ALLEMITEINANDER!                 

Heiliger Strohsack! 18 Monate ist es her, dass ich dir das letzte mal schrieb!

Einige von euch wissen es, weil wir auch in direktem Kontakt stehen, den anderen sei es 

jetzt mitgeteilt: mir wurde letzten April aus heiterem Himmel eine Amyloidose (eine seltene 

und [noch] nicht heilbare Krankheit, bei der es sich um eine Proteinanreicherung im Blut 

handelt), und eine Tumorerkrankung im selben Blutbildsystem diagnostiziert. Autsch!
 

Überraschenderweise hatte mich diese Diagnose nicht schockiert. Vielleicht einfach auch

deshalb, weil ich insgesamt 6 Wochen in Lecces Spital liegen musste, ehe sich die Ärzte 

alles zusammenreimen konnten. Es wurde jeden Tag dramatischer, ich gefasster, gleichzeitig

aber gelassener. So war da, seit dem ersten Tag der Gewissheit, nur ein riesengrosses JA - 

Ja, das erleben wir jetzt. Mit Haut und Haaren. Kein hadern, kein vergleichen, kein Urteil.

Und deshalb war die Sendepause so lange. Meine Stammzellen-autotransplantation hatte ich am 

31. 10. 2019, die Chemo zwei Tage davor (dafür war ich dann in der HUMANITAS-Klinik in 

Rozzano bei Milano), und während der ganzen Sommerzeit 2019 und den letzten 2 Monaten musste 

ich Therapiezyklen in Lecce absolvieren - bis zu 2 x in der Woche Day Hospital, jedes mal 

eine Injektion körpereigener Substanzen (Bio-Chemo, wie es die PflegerInnen immer nannten) 

danach jeweil ein oder zwei Stamperl Cortison. Würg. 

Nach der ersten grossen Kontrolle waren meine Blutwerte dann nicht sooo toll, wie es sich 

die Ärzte wünschten. Deshalb werde ich sicher noch ein Weile herumdoktern, und wegen der 

Amyloidose ein Leben lang viele Medikamente (und Grüntee!) schlucken müssen. Aber okay,

offen für jede Veränderung, happy dass ich seit einem Jahr nicht(s) mehr rauche und trinke, 

und sehr froh, kann und will ich seit ein paar Wochen wieder arbeiten, blick ich dem gelassen

entgegen! Langsamer, mit viel weniger auf dem Tisch, aber mit nicht weniger Lust und Liebe.

Diese letzten 11 Monate waren ein riesengrosses JETZT. Interessant, dass man sich nicht lang-

weilen kann, wenn man einfach so da ist. Ja, da ist auch grosse Dankbarkeit für diesen ein-

zigen Moment in dem Leben stattfindet. JETZT. Als ich das vor Monaten in seiner Tiefe begriff, 

war ich für Wochen nur noch seelig am schmunzeln. Da war auch viel Schönheit, Licht, und in 

der radikalen Einfachheit der Tage (täglich grüsst das Murmeltier, die meiste Zeit liegend, 

am lesen, am dösen, am meditieren) eine Weite, und in seiner Stille ein Frieden, der mir davor 

komplett abging. Ich war ja nur noch am rudern auf allen Kanälen! 

Der Tumor, mein Freund.

Wundersamerweise hatte es das Universum so eingefädelt, dass ich praktisch simultan zu den 

“schlechten”, “sehr gute” Nachrichten erhielt. Und derer gleich 2! Einerseits wurde mir der 

Internationale Kunstpreis Vorarlbergs verliehen, andererseits gewann ich den Wettbewerb für 

die Bodengestaltung des neuen Eingangbreichs des LKH-Feldkirch. 2 x eine Riesengaude! 

Universum sei Dank, denn so konnte und kann ich das alles auch finanziell stemmen.

Auf dem vorhergehenden A3-Blatt siehst du die letzten zwei Seiten aus meiner Agenda - meine 

täglichen Gewicht/Temperatur/Blutdruck-Aufzeichnungen von Ende Juni bis Mitte September 2019. 

Diese Daten nahm ich jeden Morgen um die 05:00 auf. Und in den 5 Minuten, in denen ich auf 

die Temperatur wartete, zeichnete ich auf der linken Seite spontan mit meinen geliebten 

Leuchtstiften herum. 74 mal 5 Minuten JETZT.

Aber jetzt endlich wieder zu unserem Thema, dem K.O.G. und seinen, meinen Projekten.*
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https://de.wikipedia.org/wiki/Internationaler_Kunstpreis_des_Landes_Vorarlberg
https://omiotu.com/muttermuster/


Natürlich nahm ich gleich als erstes die Arbeit an LECCEBILITÀ wieder auf. Also, weiter gehts! 

Es fehlte ja auch nicht mehr viel. Du erinnerst dich - der alternative Stadtplan von Lecce - 

hier kannst du die soeben aktualisierte Version davon sehen. 

Es fehlt nur mehr die Englisch-korrektur, vielleicht die Anpassung des einen oder anderen 

Punktes und der Druck! NUR, das Produkt ist exklusiv für die StraßenverkäuferInnen gemacht, 

und auf unseren Straßen, auf denen es um diese Zeit sonst nur so wimmelt von Touristen, ist 

absolute, tote Coronahose. Keine Menschenseele unterwegs. Du kannst dir die doppelte Not 

aller afrikanischen Mitbürger vorstellen. 90% von ihnen haben praktisch kein anderes Einkommen, 

als das, was die Straße abwirft. Wir werden sehen, wir hoffen alle schwer, dass es uns gelingt, 

den Virus einzudämmen.. und dass ich LECCEBILITÀ auf die Sommersaison produzieren kann.

Schau, hier ist auch noch eine Seite zum LECCEBILITÀ-Workshop, den ich unmittelbar nach 

meinem letzten PTBE organisierte. Das lief gut. Wenig Gäste, weil an diesem Tag auch sonst 

so viel lief in Lecce, aber ich war mit dem Ergebnis sehr zufrieden - und begann gleich 

danach - immer munter dran bis zur Diagnose im April 2019 - mit dem kartographieren.

JETZT ABER ZU DEM, WAS MIR SEIT MONATEN AUF DER LEBER LIEGT: Meine Bringschuld für die Unter-

stützung, die du mir für die Erarbeitung von LECCEBILITÀ hast zukommen lassen, und wie sie 

im PTBE_06 auf Seite 6 und 7 beschrieben und versprochen war! Natürlich werde ich dem allem 

nachkommen, ich hoffe du zweifelst nicht daran. 

NUR, die Karte muss noch  warten, das Leporello wurde aus den selben Diagnosegründen bis auf 

weiteres verschoben, einzig das Salento-T-Shirt konnte ich mittlerweile realisieren (wiederum 

als Exklusivprodukt für die StraßenverkäuferInnen, auf der Folgeseite eine Simulation davon). 

Aber ich hatte eine Idee, wie ich dir bald etwas alternatives aus meiner Kunstkiste anbieten 

kann, und werde dich, falls du zu meinen UnterstützerInnen zählst, in den kommenden Wochen 

persönlich anschreiben. Das hat dann mit dem SOU_VENIR-HANDEL zu tun, wie ich ihn im PTBE_08

beschrieb, nur dass ich es mir jetzt viel einfacher und direkter vorstelle. Ich meld mich!

Und während ich abwarte wie sich die Situation entwickelt, und sehe wann es klug ist, die 

Karte zu drucken und zu präsentieren, bereite ich DAS NÄCHSTE, GROSSE K.O.G.PROJEKT VOR: 

EINE LANDKARTE DES GESAMTEN SALENTO - selber konzeptueller Hintergrund wie der Stadtplan, 

d. h. von und für Touristen und Geflüchtete recherchiert und editiert, und wieder als Produkt, 

dass es ausschließlich von den StrassenverkäuferInnen gibt. 

Meine Arbeit daran will ich mir wieder via einem Crowdfunding finanzieren (der Reinerlös der 

Karte soll wieder in den Händen der HänderlInnen bleiben), diesmal allerdings via einer offi-

ziellen Plattform. Du wirst dann auch darüber informiert und eingeladen werden. 

Eeieiei, mir fällt ein Stein vom Herzen, konnte ich dich endlich wieder anschreiben und einen 

nächsten K.O.G.Schritt setzen! 

Am 30. April habe ich den nächsten, größeren check up im hiesigen Ospedale Vito Fazzi. Wenn 

sich alles planmässig einpendelt, sollte ich bis dann auch wieder ein 100%iges Immunsystem sein. 

Enschahallah, wie viele meiner Freunde zu sagen pflegen. Ti saluto dal cuore

* für alle, die ich hiermit das erste mal anschreibe: 
  alle bisherigen Newsletter findest du hier, ganz unten als verlinkte PDF’s
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https://omiotu.com/leccebilita_map/
https://omiotu.com/leccebilita_map/
https://omiotu.com/leccebilita_workshop/
https://omiotu.com/wp-content/uploads/KOG_projekttagebucheintrag_06.pdf
https://omiotu.com/k-o-g/
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Wort/Bildspiel mit SA (sapere = wissen) LENTO (= langsam), dem entschleunigten Little Africa,
Untertitel: DOVE IL TEMPO E LO SPAZIO SONO UNO = Wo die Zeit und der Raum eins sind. 


